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			1	Brot und Salz, Gott erhalt’s 

				Bingen/Rhein: Bäckerei Stamm 

			Seit 1903 werden in der Binger Bäckerei Stamm allerlei Brot, Brötchen und Kuchen gebacken. Ihr Ursprung liegt im Herzen der Weinstadt: in der Salzstraße 19, eine der ältesten Gassen, deren Name an das »weiße Gold« des Mittelalters erinnert. An diesem Standort befindet sich heute das Hauptgeschäft der Bäckerei.

			Ein Weizenmischbrot namens Der große Wilhelm – nach überliefertem Rezept hergestellt – ist dem Firmengründer Wilhelm Stamm und seiner Frau Katharina gewidmet. Als eine ihrer Töchter heiratete, kam der Name Lennarz in die Familie. Zur Ehre des Gründerpaars hielt man jedoch an der ursprünglichen Bezeichnung fest. Bis heute ist die Bäckerei ein traditioneller Familienbetrieb, der sich auf dem Erfolg nicht ausruht und sich mit einem Erfahrungsschatz und handwerklichem Können für die Zukunft wappnet. Für Tobias Lennarz als derzeitigen Inhaber bedeutet dies, auf Bioqualität zu setzen und sich dem Bioland-Verband und dessen strengen ökologischen Kriterien anzuschließen. Dazu gehören auch kurze Wege für die Beschaffung der Rohstoffe. Getreide, Mehle, Obst und weitere Zutaten stammen von Erzeugern aus der Region. Für spezielle Brotsorten wird das Bioland-Getreide zeitnah vor der Verwendung in der hauseigenen Mühle gemahlen: für ein Produkt, das nicht nur ausgesprochen gut schmeckt, sondern zudem besonders bekömmlich ist. 

			Die handwerklichen Grundlagen sind Tobias Lennarz sozusagen in die Wiege gelegt worden. Schon als Kind ging er in der Backstube des Familienbetriebs Stamm ein und aus. Er half während seines Studiums in den Semesterferien mit und schloss schließlich eine Bäckerlehre an. Die Backstube befindet sich mittlerweile nicht mehr in Bingen, sondern im benachbarten Gensingen. Die Bio-Backwaren werden außerdem in weiteren Binger und Gensinger Filialen angeboten. 

			Als Schokoladenseite erweist sich Bingens drei Kilometer lange Rheinpromenade. Das Kulturufer, gestaltet zur Landesgartenschau 2008, besticht durch den Einblick in die Welterbe-Landschaft Oberes Mittelrheintal.

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			Bäckerei Stamm 

			Salzstraße 19

			55411 Bingen am Rhein 

			06721 14678

			Rheinpromenade/Kulturufer

			An der Hafenstraße

			55411 Bingen am Rhein

		


		
			2	Wo Prinzess Schwätzerchen feiert  

				Bingen/Rhein: Binger Winzerfest 

			Das Schönste an einem Weinfest? In Rheinhessen und vor allem in Bingen bekäme man darauf die vielfältigsten Antworten. Wenn jemand etwas vom Feiern versteht, dann die heimliche Hauptstadt des deutschen Weins. Sobald die Binger Winzer an ihre Stände einladen, strömen die Menschen von nah und fern herbei zum Probieren und Schlemmen.

			1985 wurde beschlossen, das Binger Winzerfest, dessen Ursprünge in der Mitte des 19. Jahrhunderts liegen, über ganze elf Tage (und Nächte) auszudehnen. Seitdem ist es nicht nur eines der längsten, sondern zudem auch eines der größten Weinfeste Rheinhessens. Was außerdem bemerkenswert ist: Alle angebotenen Tropfen stammen von Gütern, die in Bingen und seinen Ortsteilen angesiedelt sind. Keine Frage, dass zum heimischen Rebensaft die typische rheinhessische Küche zu genießen ist. Wer hier und da von den Leckereien kosten möchte, erkundet auf diese Weise zugleich die Stadt. Denn die Standorte der mehr als 20 Winzerstände verteilen sich über das Zentrum: vom Bürgermeister-Franz-Neff-Platz zum Speisemarkt, von der Hasengasse zur Kaufhausgasse. 

			Über allem thront die Burg Klopp, die – bengalisch beleuchtet – in rotes Licht getaucht scheint, wenn sich am ersten Samstagabend als Höhepunkt der Feierlichkeiten ein prächtiges Feuerwerk entzündet. Ein flammendes Spektakel, das man sogar vom Schiff aus bestaunen kann. Wie es sich für ein Winzerfest dieses Formats gebührt, dürfen zudem die Majestäten nicht fehlen, mit denen sich die Weinstadt am Rhein schmückt. Unterstützt von zwei Prinzessinnen, regiert für zwei Jahre Prinzess Schwätzerchen. Der Titel der Binger Weinkönigin erinnert an eine bekannte Weinlage. Pate stand zudem die Legende um einen verwundeten Soldaten, der verstummt war. Eine Krankenschwester brachte ihn mit einem Krug Wein wieder zum »Schwätzen«. 

			Die elf ereignisreichen Tage erlebt Bingen jährlich Ende August bis Anfang September. Am zweiten Festsonntag wird es bunt in den Straßen. Ob zu Fuß oder im Motivwagen – Musikvereine, Folkloretanzgruppen und die Weinmajestäten gestalten den großen Umzug.
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			Binger Winzerfest

			(Ende August/Anfang September) 

			Ab Bürgermeister-Franz-Neff-Platz 

			55411 Bingen am Rhein 

			Tourist-Information Bingen 

			Rheinkai 21

			55411 Bingen am Rhein

			06721 184200

		


		
			3	Wohlsein für Seele, Leib und Sinne 

				Bingen/Rhein: Hildegard-Forum der Kreuzschwestern 

			Lichtgrün das eine, von durchscheinendem Veilchenblau das andere – so könnte man die Farben unserer Getränke beschreiben. Während sich Gewitterschauer auf das runde Glasdach ergießen, nippen wir an den Limonaden mit verblüffendem Gurken- beziehungsweise Lavendelgeschmack. Neugierig auf das Hildegard Forum der Kreuzschwestern waren wir unter drohenden Wolkentürmen hinauf auf den Rochusberg gefahren.

			Empfangen hat uns zwischen Weinbergen und Obstwiesen ein ebenso bescheiden wie einladend wirkendes Gebäude, dessen zentraler Rundbau dem in die Erde gelegten Weltenrad der Hildegard von Bingen nachempfunden ist. Ein Ort der Begegnung, geführt als Inte-grationsbetrieb in dem Bestreben der Kreuzschwestern, die Botschaften der heiligen Hildegard weiterzugeben. Dazu zählt auch die Bedeutung des gesunden und schmackhaften Essens für das seelische und körperliche Wohlbefinden. Angeboten werden neben Kaffee und Kuchen auch Mittagsgerichte vom Büfett mit wechselnden Schwerpunkten. Eine Küche, die aktuelle Erkenntnisse der Ernährungswissenschaften mit der Lehre der Benediktinerin in Einklang bringen möchte. Hier kann man sich auch rheinhessische Spezialitäten schmecken lassen. Hildegards Kräuterbüfett würdigt altbewährte, aber heute weitgehend vergessene Heil- und Gewürzpflanzen wie Bertram, Cubebenpfeffer, Ysop, Quendel, Mutterkümmel und Poleiminze. Wer mehr über Kräuter erfahren möchte und etwas Zeit mitbringt, dem bietet sich am Wochenende ein thematisches Seminar an. Übernachten kann man vor Ort, denn dem Hildegard Forum ist ein Hotel angegliedert.

			Das Trommeln des Regens lässt nach, die Sonne bricht durch die Wolken. Wir beenden die Einkehr, drehen eine Runde durch den kleinen Laden mit Hildegard-Büchern und erkunden bei strahlendem Sonnenschein den Heilkräutergarten. 

			Beim Frauenfrühstück im Hildegard Forum bleiben weibliche Gäste unter sich. Ein Vortrag oder eine Lesung rundet das morgendliche Zusammenkommen ab. Termine und Anmeldung über die Website.
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			Hildegard Forum der Kreuzschwestern 

			Rochusberg 1

			55411 Bingen 

			06721 181000

		


		
			4	Rebenromantik auf dem Rochusberg 

				Bingen/Rhein: Weinfest Die Nacht der Verführung

			Auf beste Tropfen wurde in Bingen zu allen Zeiten Wert gelegt. Aus diesem Grund sollen die Ratsherren bereits im 16. Jahrhundert darauf gedrungen haben, auf qualitätsvolle Reben wie den Riesling zu setzen. Dass Bingen sich heutzutage heimliche Hauptstadt des deutschen Weins nennen darf, liegt auch an der glücklichen geografischen Lage. Mit den Anbaugebieten Rheinhessen und Nahe im Rücken sowie Rheingau und Mittelrhein vis-à-vis wird die Gemeinde am Rhein von vier namhaften Weinregionen umschlossen. Doch auch im Stadtgebiet stehen die Reben hoch im Kurs. Um die 70 haupt- und nebenberuflich tätige Winzer sind in Bingen angesiedelt. Die einheimischen Erzeugnisse kann man sich direkt auf den Gütern, bei einer Weinwanderung, einer Planwagenfahrt oder auf einem der zahlreichen Events rund um den edlen Tropfen schmecken lassen. Sowie auf einem außergewöhnlichen Weinfest hoch über den Dächern der Stadt! 

			Zur Nacht der Verführung geht es Ende Mai für drei Nächte hinauf auf den Rochusberg, den Hausberg Bingens, der dank seiner Wanderpfade und dem Aussichtspunkt Goethe-Ruhe zu allen Jahreszeiten einen Besuch wert ist. Wer bei Tageslicht aufbricht, wird mit einer wunderschönen Aussicht belohnt. Auch die späteren Stunden entfalten ihren eigentümlichen Zauber, wenn anlässlich der Feierlichkeiten hunderte Feuerschalen entlang des Wegs die Richtung weisen. Am Ziel erwarten uns neben kulinarischen Spezialitäten musikalische Genüsse, sobald die Livebands im Schatten der St.-Rochus-Kapelle aufspielen. Bevor die Musik einsetzt, nutzen wir die Gelegenheit und lassen uns von den Binger Weinmajestäten die Besonderheiten der hiesigen Tropfen erklären. Zum Wohl! Probiert wird natürlich auch! Die stimmungsvolle Romantik in der Nacht der Verführung rundet den Weingenuss vortrefflich ab. 

			Der Rochusberg mit seinen Wanderwegen gehört zum Binger Stadtwald. Dort eröffnen sich grandiose Aussichten auf das Rheintal. 	
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			Die Nacht der Verführung

			(Ende Mai) 

			Rochusberg 

			55411 Bingen

			Tourist-Information Bingen 

			Rheinkai 21

			55411 Bingen am Rhein

			06721 184200
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